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(No. 214.0 nung wegen ann der Luxusſteuer. Vom aten Wiz 1814. 


Wi ae Wilhelm, von Gottes * König von 
dhe a Mpeußen u ꝛc. 


In 5 Uns Orgel durch das Geſetz vom 28ſten Oktober 18 16. 

+» genehmigten Finanz- und Steuerplan, iſt hauptſaͤchlich deshalb eine Luxus⸗ 

ſteuer von Equipagen, Domeſtiquen und Hunden mit uͤbernommen, um den 

wohlhabenden 3 1 nn außer den gewoͤhnlichen allgemeinen 

Laſten noch zu außer ichen Beiträgen: er teaegabe. Be Dee 
ßeren Zeichen | * 8 


i Da indeß die Erfahrung ſeit bu verlaufenen 92 eder 1 7 
gewieſen hat, daß dieſe Steuer nicht allein einen ſehr unbedeutenden Ertrag 
gewaͤhrt, und alſo dem Staate wenig Nutzen gebracht hat, ſondern daß die⸗ 
ſelbe haͤufig nicht den Wohlhabenden, ſondern in vielen Faͤllen den Gewerbs⸗ 
mann und öfters: den Beduͤrftigen trifft, da ferner die Modif:fationen, welche 
zur Elidirung dieſes Mißverhaͤltniſſes erlaſſen worden, von der Art ſind, 
daß ſie in die haͤusliche Freiheit und Bequemlichkeit der Familien eingreifen, 
und da endlich der wirklich mehr beguͤterte Theil Unſerer getreuen Untertha- 
nen in den letzten Perioden zu allen außerordentlichen Laſten groͤßtentheils 
freiwillig bedeutend beigetragen hat; fo verordnen und befehlen Wir bier: 
durch: 


Daß die durch das Geſetz ı vom 28ſten Oktober 1810. gang 
Luxusſteuer von Wagen und Pferden, vom männlichen ı und weiblichen 
Geſinde, imgleichen von Hunden vom Iſten Dezember v. J. an aufhören, 
dagegen aber die noch ausſtehenden Reſte ſaͤmmtlich noch eingezogen 
werden ſollen. 

Jahrgang 1814. € Die 


7 r -< 


(Ausgegeben zu Berlin den 29ſten März 1814.) 


— 18 nn. 
Die gegen die ra ſchwebenden . „welche 
keinen andern Grund als die Nicht beobachtung der vorgeſchriebenen Foͤrm⸗ 


lichkeiten der Deklaration haben, ſind ſaͤmmtlich niederzuſchlagen. Wir ha⸗ 
ben hiernach Unferm Finanzminiſter die erforderlichen Befehle ertheilt. 


Gegeben Hauptquartier Chaumont, den 2ten März 1814. 


Friedrich Wilhelm. 


Hardenberg. Buͤlow. 


* 


us 215); Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die Stempelfreiheit der N 
der aus der Juſtizoffizianten⸗ Wittwenkaſſe zu zahlenden Penſionen. 
Bom 2ten a a : 


D. die aus der Sufizoffzianten-Wittwenfafe zu 50 Penfi ionen nur 
als Almsſen zu betrachten ſind; fo finde Ich kein Bedenken, nach Ihrem 
Antrage vom 7445 Januar d. J. die Quittungen über Penſionen aus ge⸗ 
nannter Kaſſe fur ſtempelfrei zu erklären, und überlaffe Ihnen, hievon den 

Juſtizminiſter von Kirche if en in Kenntnißß zu ſetzen und das weiter Noͤthige 
1 en 


Chaumont, den ꝛten März 1814 


Friedrich Wilhelm 
K 2 
den Staats⸗ und Finanzminiſter von Bülow. 


(No. 2160 


-a- 


(. 216% Allerhöchſte Kabinetsorder, betreffend die Beſtimmung, baß die jungen 
Bürger in den größeren Städten, bei Gewinnung des Buͤrgerrechts, 
den Bürgereid nicht anders, als in der Allerhͤchſt genehmigten Uni⸗ 
form leiſten ollen. Vom 1 Iten März 1814, ; Az: 


3. Aufrechthaltung des äußeren Anſtandes der errichteten Buͤrgerbataillone, 
beſtimme Ich hierdurch, daß die jungen Bürger in den groͤßeren Staͤdten, 
bei Gewinnung des Buͤrgerrechts, den Buͤrgereid nicht anders als in der von 
Mir genehmigten Uniform leiſten ſollen. Treten einzelne Faͤlle ein, welche 
von dieſer Beſtimmung eine Dispenſation nothwendig machen, ſo ſoll dieſe 
nur von dem Polizeipraͤſidenten, in Uebereinſtimmung mit dem Oberbuͤrger⸗ 
meiſter ertheilt werden konnen, und find dieſe in ihren Meinungen verſchieden, 
ſo bleibt dem Allgemeinen Polizeidepartement, nach Abhoͤrung ihrer beider⸗ 
ſeitigen Gruͤnde, die Entſcheidung uͤberlaſſen. 


Hauptquartier Chaumont, den IIten März 181g. 


5 Friedrich Wilhelm. 


ü An : 
den Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg. : 
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No. 217.) Edikt wegen kuͤnftiger Erhebung des Krieges⸗Impoſts von fremden Waaren. 
8 Vom 1z3ten März 1814, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
a Preußen dc. . 


Thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: Wir haben Uns, bei den veraͤnder⸗ 
ten Umſtaͤnden, zur Erleichterung des Handels und der Gewerbe in Unſern Staa⸗ 
ten, bewogen gefunden, den, nach der durch Unſer Ediet d. d. Breslau, den 
20. Maͤrz 1813. erfolgten gaͤnzlichen Aufhebung des ſogenannten Kontinental⸗ 
Syſtems, für die Dauer des gegenwärtigen Krieges noch beibehaltenen Im⸗ 
poſt von fremden Waaren, noch weiter zu ermaͤßigen und heräbzuſetzen, und 
wollen daher, mit ausdruͤcklicher Aufhebung aller, wegen dieſes Krieges-Im⸗ 
poſts fruͤher ergangenen Verordnungen, Folgendes hierdurch feſtſetzen und 
beſtimmen: 
n 


Der Krieges-Impoſt ſoll, vom Iften April d. J. ab, von den in beilie⸗ 
gendem Tarif aufgefuͤhrten Gegenſtaͤnden und Waaren, als eine außerordent⸗ 
liche Ein- und Durchgangs- Abgabe in allen Provinzen unſerer Monarchie 
erhoben werden. N 5 


N Die Erhebung geſchieht bei dem Eingonge der Wag 
keinen Unter mint, und ob fie zur 


chied woher dieſelbe ko 
ſumtion, oder zur Durchfuhr, es ſey in welcher Richtung es wolle, ber 
ſtimmt iſt. : 


\ 5 H. * — f 

Sie wird neben dem gewöhnlichen Eingangs-⸗Zoll, den Stromzoͤllen 

und der Konſumtions-Aceiſe erhoben. Alle beſondere Ausgangs=- Zölle, Hand⸗ 
lungs⸗Abgaben und Tranfito Gefälle fallen aber neben derſelben weg. 


4 
Die Erhebung geſchieht in Golde, den Friedrichsd'or zu 5 Rthlr. 
gerechnet. ̃ ö 


$ 5. € — x 
In den jetzt beſtehenden Einfuhr-Verboten zur innern Conſumtion wird 
durch dieſe Verordnung nichts abgeaͤndert. 


. 

Auf den im Lande raffinirten Zucker wird bei deſſen Exportation zur 
Beguͤnſtigung der inlaͤndiſchen Raffinerie, eine angemeſſene Ausfuhr-Praͤmie 
bewilligt. Den Betrag derſelben und die Bedingungen, unter welchen An— 

5 ſpruch 


; — 21 ng 


puch darauf gemacht erben kann, wird dur Sram. Ante, buht eine 
beſondere Verfügung feſtſetzn. 3 | | 


DE befehlen gedachtem ern me „Minister, zur ih des 
‚gegenwärtigen Edikts und Erhebung der darin feſtgeſetzten Abgaben, uͤberall 
das Noͤthige zu verfügen, und authoriſiren denſelben zugleich auf den Fall, 
daß die Umſtaͤnde eine weitere Ermäßigung der Tarif⸗Saͤtze bei einzelnen 
Gegenſtaͤnden, oder in Rückſicht auf den veraͤnderten Zug des Handels, zum 
Beſten deſſelben nothwendig machen ſollten, dieſe Ermäßigungen durch beſon⸗ 
dere Publikanda anzuordnen. 5 

W in Unſerm Hauptquartier Chaumont, den Iaten Maͤrz 1814. 


Friedrich Wilhelm. 


v. Hardenberg. v. Buͤlow. 


— K i * 


N den Kriegs- Impoſt vom ıften . 1814. 


2 


I. Baumwolle; rohe und N der Berliner Ctr. brutto J Rthlr. Gr. 
zum Durchgange 8 1 
c zum inlaͤndiſchen Berk auch 1 2 frei 
2. Baumwollenes Garn, aller Art, = Dr 
weiß und gefärbt 5 3 1 6 — 
Bier, Porter, Ale und alle andere fremde Biere, die Tonne N 
von hundert Berliner Quarten 8 2 “ Ba 
4. Branntwein, Arrack, Rumm, Franzbranntwein und alle andere 
fremde Branntweine, ohne Unterſchied der Staͤrke des Dr: 
hoft von drei Eimern oder 180 Berliner Quart 7 9 — 
5. Butlek der Berl. Ctr. e 
6. Eitronen, Pommeranzen, Apfelſi nen, f f 
Limonien ; k dito 1 — 
2 Elfenbein und Wallroßzaͤhne a dito 3 — 


8. Eſſig 


8. fig aller Ak 


„das Orhoft 3 


9. Fabrikwaaren aus Metallen aller Art, Glas, Erde, Stei⸗ 


nen, Horn, Holz, Leder, Bein u. bel. 

zo. Farbewaaren: 
Kochenille En 5 . * En: 
Indigo 8 5 


Saflor, Orlean, Orſeille, Kurkumin, 


Krapp und alle andere hier nicht 
beſonders benannte Farben 
Farbehoͤlzer, als Blauholz, rn 
buck, Gelbholz de 
Bleiweis, Mennig, Zinnober, Grün⸗ 
ſpan, und alle andere hier nicht be⸗ 


ſonders benannte Malerfarben 


Braunroth, Ocker und Umbra. 
II. Fiſchhein und Wallfiſchbarden 
12. Gewuͤrze: 
feine, als Mußkatnuͤſſe, Mußkatblu⸗ 
men, Nelken, Zimmt, Kaſſia, 
Kardamomme, Safran, Vanille. 
auslaͤndiſche gemeine, als Pfeffer, 
ſchwarzen und weißen, FE: oder 
engliſch Gewuͤrz, 0 . 


deutſche und a TE als Anis, f 


Fenchel, Kuͤmmel, Senn 
13. Gummy, Ear elaſtiſhes, Tra⸗ 


gant und Schella 8 8 
14. Haͤute und 8 rohe mi Aus⸗ 
5 nahme der Pelzwaaren = 2 


zubereitete, ſ. Fabrikwaaren No. 9. 
15. Heeringe aller rt 
16. Holzer feine, als Mahagony⸗, Eben⸗, 
Buchs baum e, Packholz u. ſ. w. 8 
17%. Rasse Art 
18. Natıp 2 ne, 
19. Kaffee, indiſcher, aller Art SE, 
Cychorien und andere Kaffeeſurrogate 


20. Metalle: 


Eiſen, gegoſſenes, Stangeneiſen und 


Eiſenplatten . a 


der Berl. Ctr. brutto 


dito 
dito 
dito 
dito 


dito 
dito 


dito 


dito 

dito 

dito 
= die Tonne 
der Berl. Ctr. brutto 
dito 
dito 
dito 
dito 


dito 


. . 20 
JJV 
Blei ” 


Kupfer, Meſſing, Zinn und Zink i ih Blök. 


ken und Platten, gegoſſen und ge⸗ 
8 ſchmiedet 5 
. e Nägel, 5 Fabrikwaaren⸗ 


0. 9. = 
21. Oel, Speifedle aller Aıt: 


— zur Fabrikation und zum Bren⸗ 
nen = PR 
2 a roh und verarbeite 
Pottaſche und Werdaſche, alle Sorten 
Schildpatt V 
5 Seife, weiße und grune 

26. Spezereiwaaren, namentlich Roſi⸗ 
nen, Corinthen, Mandeln, Feigen, 
Reis, Sago, Perlgraupe und Gries, 
Capern, Oliven, Sardellen und fonft: 


alle in dieſem Tarif nicht beſonders be⸗ 


nannte Spezereien und Materialien 
Arzneimittel, als China, Rhabar⸗ 


5 Berl. Ctr. brutto 


dito; 
dito; | 


dito > 


dito: 
‚dito: 
dito; 
dito» - 
dito» 


dito) 7 


ber und andere bloß oder hauptſaͤch „ 


lich zum Arzneigebrauch beſtimmte 
Waaren ſind jedoch hierunter nicht be⸗ 
griffen, ſondern © x 
27. S und Klippfſſch ek 
28. Stuhlrohr 
29. Stuhlwaaren nämlich Erzeugniſſe⸗ 
der Weberei und Wuͤrkerei aller Art, 
Seide,, Baumwolle, Wolle, Leinen, 
Haaren, als Tuche, Zeuge, Baͤnder, 
Schnuͤre 2 
Ausgenommen ſind e 
2) die zur Frankfurter Meſſe gehen⸗ 
den Stuhlwaaren, welche bloß: 
gegen die Meßgefaͤlle eingehen, 
und von denen der Kriegsimpoſt: 
nur in ſofern noch erhoben wird, 


dito; 


als fie zur Conſumtion im Lande 


hleiben, 


— 
) 


b) Die 


— ar 


b) Die von den Leipziger und Naum⸗ 
burger Meſſen bloß tranſitirende 


Waaren, welche nur Einfuͤnf⸗ 


5 theil des Kriegsimpoſts zahlen. 
0) Die rohe Sackleinwand und Dril- 
lige aus Gallizien und dem Ruſſi⸗ 
ſchen Litthauen, Segeltuch, leine⸗ 
nes und hanfenes Garn und Tau⸗ 


werk, welche frei vom N 


| poſt eingehen. 
30. Syrup aller Art. 4 
31. Taback, fabrizirte T Tabacke aller Art 
N virginiſche und andere amerikaniſche Blaͤt⸗ 
ter und Stengel 8 . 
er a Tabacksblatter ; 


32. Talg 8 
= Salate y gezogene und gegen ; 


hee 5 
\ 35 Vitriol, alle Sorten 


Alaun „ wird zum Durchgange mit re 


der Berl. Ctr. brutto 
N 


8 At: 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


Kriegs impoſt, wie Vitriol beſteuert, 


in Ruͤckſicht des innern Verkehrs 
damit, behält es bis 


Anordnung zur Zeit noch bei der be⸗ 


ſtehenden Verfaſſung ſein Bewenden. 
36. Wachs, gelbes und weißes 


dito 


37 Wein aller Art, in Faͤſſern den Eimer zu 60 Berliner Quart 
N in Flaſchen das Berliner Quart 


38. Weinſtein en, 

39. Zucker, roher und Farin aller Art 
Lumpenzucker, ganzer und geſtoßener 
Raffinade, Melis und Candis . 


Chaumont, den I3ten März 1814. 


der Berl. Ctr. brutto 
dito 
dito 
dito 


2 | 5 


Rebe 


2 - 
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Friedrich Wilhelm. 
Hardenberg. Bülow, 


SK 


